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Gerhard Fragel in Wassenberg, Mittelstra-
ße 12, der heute 94 Jahre alt wird.
Josefine Heinrichs in Gangelt-Breberen,
Altenburgstraße 1, die heute 85 Jahre alt
wird.
Anna Fiddelers in Selfkant-Isenbruch,
Grünstraße 31, die heute 91 Jahre alt wird.
Hans-Günter Schmitz inHeinsberg-Horst,
Von-Kesseler-Straße 1, der heute 81 Jahre alt
wird.
Dora Meyer in Hückelhoven-Brachelen,
Hauptstraße 46, die heute 90 Jahre alt wird.
Rosemarie und Leonard Venedey in Ger-
kelenz-Granterath, Rickelerstraße 1c, zur
Diamantenen Hochzeit.

WIR GRATULIEREN

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Heinsberg, Gangelt, Selfkant und Wald-
feucht sowie für Effeld, Steinkirchen
und Ophoven: Notfallpraxis in Heinsberg,
kostenlose Arztrufnummer 11 6 11 7, Auf dem
Brand 1a am Krankenhaus (Sa., So. und feier-
tags von 8 bis 23 Uhr, Mo., Di. und Do. von
18 bis 23 Uhr, Mi. und Fr. von 13 bis 23 Uhr;
(nachts ab 23 Uhr: Krankenhaus-Ambulanz).

Erkelenz, Hückelhoven, Wegberg und
Wassenberg: Notfallpraxis in Erkelenz, kos-
tenlose Arztrufnummer 11 6 11 7, Ambulanz
des Hermann-Josef-Krankenhauses (Sa., So.
und feiertags von 8 bis 23 Uhr, Mo., Di. und
Do. von 18 bis 23 Uhr, Mi. und Fr. von 13 bis
23 Uhr. (nachts ab 23 Uhr: Krankenhaus-Am-
bulanz).

Geilenkirchen und Übach-Palenberg:
Arztrufzentrale (gebührenfrei) 116117.

Lindern, Brachelen: Notfallpraxis in Jülich,
kostenlose Arztrufnummer 11 6 11 7.

HALS-NASEN-OHREN-ARZT
Kreis Heinsberg:Arztrufzentrale 116117 (ge-
bührenfrei).

ZAHNÄRZTE
Zentrale Rufnummer für den zahnärztli-
chenNotdienst:01805/ 986700.

AUGENÄRZTE
Augenärztliche Notdienstpraxis im Uni-
versitätsklinikum Aachen: Pauwelsstra-
ße 30, Aachen (Mo., Di. und Do. von 19 bis
21 Uhr; Mi. und Fr. von 16 bis 21 Uhr; Sa., So.

und feiertags von 9 bis 13 Uhr und von 16 bis
21 Uhr (nach 21 Uhr Versorgung durch Augen-
klinik).

APOTHEKEN
Die zehnnächstenApotheken (Notdienst
von9Uhr bis 9Uhr):
Lambertus-Apotheke, Lambertusstr. 14,
Heinsberg (Dremmen), 02452/61647.
Haag-Apotheke, Parkhofstr. 45, Hückelho-
ven, 02433/8020.

St.-Elisabeth-Apotheke, Martin-Heyden-Str.
9a, Geilenkirchen, 02451/64445.
Herz-Apotheke, Carlsplatz 1, Übach-Palen-
berg, 02451/909490.

Adler-Apotheke, Hauptstr. 1, 41812 Er-
kelenz- (Lövenich), 02435/948160.
Engelsing-Apotheke, Ebertstraße 2, Herzo-
genrath (Kohlscheid), 02407/4264.

Hirsch-Apotheke, Bahnhofstr. 1, Mönchen-
gladbach (Rheydt), 02166/41812.
Barbarossa-Apotheke, Hauptstr. 40, Wür-
selen (Broichweiden), 02405/73976.

Kiependraeger-Apotheke, Lobbericher
Str. 3, Nettetal (Breyell), 02153/971467.
Remigius-Apotheke, Loehstr. 11-13, Viersen
(Stadtmitte), 02162/29060.

Notdienst- und Apothekenauskunft der
Apothekerschaft:Anruf vomFestnetz unter
0800/0022833 (kostenlos), Internet: www.
aknr.de.

(alle Angaben ohne Gewähr)

NOTDIENSTE

Liebe Leserinnen
und Leser,
... bitte beachten Sie, dass in unserer
Zeitung angekündigteVeranstaltun-
gen aufgrund der sich dynamisch
entwickelnden Corona-Pandemie
noch kurzfristig ausfallen können.
Auch Absagen werden wir so schnell
wie möglich melden. Zur Sicher-
heit empfiehlt Ihnen die Redakti-
on auch, Kontakt zum Veranstalter
zu halten. Wir danken für Ihr Ver-
ständnis.

In Baal formiert sich Widerstand

VONDETTMAR FISCHER

HÜCKELHOVEN Ländlicher als Anne
und Christoph Pott auf ihrem Mari-
enhof kann man im Kreis Heinsberg
kaum leben. Das 1815 erbaute Gut
liegt von Feldern umgeben südlich
von Hetzerath. Die Potts betreiben
auf 60 Hektar besten Ackerbodens
Biolandwirtschaft. Ein Gespräch mit
Hückelhovens Bürgermeister Bernd
Jansen hat die Familie nun aufge-
schreckt.
Am 10. November waren zwei Land-
pachtverträge von der Stadt Hückel-
hoven gekündigt worden. Das be-
treffende Land liegt östlich der B57
zwischen Granterath und Baal. Dort
entsteht ein gut zehn Hektar großes
Gewerbegebiet auf Hückelhovener
Stadtgebiet. Christoph Pott wuss-
te, dass er irgendwann die Flächen
nicht mehr wür-
de nutzen kön-
nen. Die Stadt hat-
te ihm dies schon
beim Abschluss
des Pachtvertra-
ges mitgeteilt.
Pott marschier-
te dennoch in die
Bürgermeister-
sprechstunde, um
mal zu hören, wa-
rum man die wertvolle Ackerfläche
versiegeln wolle.

Die Alarmglocken klingelten bei
Christoph Pott, als das Gespräch
auf die Erweiterung des Gewerbe-
gebietes westlich der B57 kam. Pott
hatte von dem Hetzerather Uli Jot-
zo erfahren, dass westlich der B57
bis hinüber zu seinem Marienhof
40 Hektar Ackerland umgewan-
delt werden sollen. Und dies in Ge-
werbefläche – quasi in Ergänzung
der zehn Hektar großen Fläche, die
sich bereits im Genehmigungsver-
fahren bei der Stadt befindet. Jot-
zo hatte auf den Internetseiten der
Bezirksregierung Köln den Auf-
stellungsbeschluss des Regional-
plans vom 10. Dezember studiert.
Im künftigen Regionalplan ist öst-
lich und eben auch westlich der B57
eine GIBplus-Fläche (GIB = Gewer-
be- und Industrieansiedlungsberei-
che) deutlich markiert.

Christoph Pott ging allerdings
davon aus, dass für ihn die Sache
nicht so dramatisch werden würde,
da er ja der Besitzer von 30 Hekt-
ar Ackerland auf dem betreffenden
Areal westlich der B57 ist. „Ich teil-
te dem Bürgermeister in unserem
Gespräch mit, dass er meine Flä-
chen schon mal streichen könn-
te, da ich sie nicht verkaufen wür-
de“, erinnert sich Christoph Pott.
Als Bürgermeister Jansen aber kei-

neswegs die Bereitschaft gezeigt
habe, Potts Flächen zu streichen,
sei ihm bewusst geworden, dass es
vielleicht doch ernst werden könn-
te, auch weil eine Umgehungsstra-
ße um Baal, die B57n, angesprochen
wurde, die über sein Land verlau-
fen könnte. Der Landwirt ist zutiefst
verärgert darüber, dass man mit sei-
nem Boden plant, ohne ihn offiziell
darüber zu informieren oder nach-
gefragt zu haben, ob er seine Äcker
überhaupt verkaufen würde.

Rechtsbeistand genommen

Die Bürgermeistersprechstunde
hatte am 9. Dezember stattgefun-
den. Inzwischen hat sich Christoph
Pott einen Rechtsbeistand genom-
men, den Hückelhovener Anwalt
Hans Joachim Ringk. Ringk, der

auch für die Grü-
nen im Stadtrat
sitzt, hat einen
Brief an den Bür-
germeister ver-
fasst, dem es nicht
an Deutlichkeit
mangelt. Ringk
schreibt in Bezug
auf die geplante
westliche Erwei-
terung des Gewer-

begebietes in Richtung Marienhof:
„Dies ist für unsere Mandantschaft
völlig inakzeptabel und wird jeden
erdenklichen Widerstand zur Fol-
ge haben und auslösen.“ Ringk kri-
tisiert das Verhalten des Bürger-
meisters im Gespräch mit Christoph
Pott scharf. Der Bürgermeister sei zu
weit gegangen, als er im Gespräch
auf Enteignungsfolgen hingewiesen
habe. Er zitiert in dem Brief Bernd
Jansen mit den Ausführungen: „Die
B57n wird kommen. Dies ist mir zu-
gesagt. Dann verlieren Sie Ihre Flä-
chen spätestens.“ Ringk schreibt:
„Dies gipfelt in Ignoranz, zumal Sie
die Existenz unserer Mandantschaft
damit infrage stellen.“

Bürgermeister Bernd Jansen gibt

dazu auf Anfrage folgende Stellung-
nahme ab: „Für mich hat die B57n
höchste Priorität für die Entlastung
der Bürgerinnen und Bürger in Baal
und nicht das angedachte Gewerbe-
gebiet im Regionalplan auf Hückel-
hovener Stadtgebiet, in dem auch
die Flächen der Familie Pott über-
plant sind. Ich habe Herrn Pott beim
Besuch in der Bürgermeistersprech-
stunde gesagt, dass ich gerne mit
ihm über den Ankauf der Flächen
reden möchte, wenn die Linien-
bestimmung für die dringend be-
nötigte B57n, Ortsumgehung Baal,
feststeht und diese dann über die
Flächen der Familie Pott liefe. Ein
mögliches Enteignungsverfahren
wurde von Herrn Pott in das Ge-
spräch eingebracht. Ich entgeg-
nete ihm, dass
es mir in meiner
über 17-jährigen
Amtszeit als Bür-
germeister stets
gelungen sei, In-
frastrukturmaß-
nahmen auf dem
Verhandlungswe-
ge umzusetzen
und nicht durch
Enteignungsver-
fahren.“

Ein fettes „+“
kennzeichnet in
der zeichneri-
schen Darstel-
lung des Regionalplanentwurfs die
insgesamt 50 Hektar große Fläche
diesseits und jenseits der B57 im
Dreieck Baal, Hetzerath, Grante-
rath. Die Bezirksregierung Köln gibt
Auskunft, wofür das „plus“ steht.
Als GIBplus (Gewerbe- und Indus-
trieansiedlungsbereiche) wurden
im Regierungsbezirk Köln ledig-
lich drei Standorte (Jülich, Bed-
burg, Hückelhoven) ausgewiesen.
GIBplus-Standorte sollen der Wirt-
schaftsentwicklung der gesamten
Planungsregion dienen und sind
unabhängig von den kommunalen
Bedarfen umsetzbar. Sie sind von

den Kommunen und Kreisen in in-
terkommunaler Zusammenarbeit
mit derWirtschaft zu planen, zu ent-
wickeln und zu vermarkten. GIBplus
sind für Vorhaben oder Vorhaben-
verbünde, die einen Flächenbedarf
von mindestens fünf Hektar oder
besondere Standortanforderungen
haben, vorbehalten. Die GIBplus
sind ein Teilergebnis des Prozes-
ses zur Verteilung regionaler Wirt-
schaftsflächenbedarfe.

Bernadette Schmitt ist die Vor-
sitzende des Vereins der Freunde
und Förderer des Natur- und Land-
schaftsschutzes Hückelhoven. Sie
war mit von der Partie beim Ortster-
min am Marienhof. Die Winterson-
ne lachte, der Frost glitzerte noch
auf den Feldern, auf denen sich

einmal Gewer-
be ansiedeln soll.
Vor einem Monat
erst hatte der Ver-
ein in Doveren ei-
nen Lichterzug
hoch zum Jun-
kerberg veranstal-
tet, um gegen den
geplanten Bau der
L364n, mit der das
Industriegebiet
Lindern ange-
schlossen werden
soll, zu demonst-
rieren. Eigentlich
sollte der nächste

Demo-Spaziergang am Neujahrs-
tag wieder zum Junkerberg führen.
Doch nun wird der Marienhof mit
in den Fokus genommen. Welche
Aktionen coronakonform möglich
sein werden, wird derzeit bespro-
chen.„Unser Ziel ist es, die Erweite-
rung des Gewerbegebietes im Keim
zu ersticken“, sagt Bernadette Sch-
mitt. Sie hofft auf ein Umdenken bei
den politischen Entscheidungsträ-
gern, das zum Stopp der Flächenver-
siegelung und zum Erhalt wertvoller
Böden führe und „unseren Kindern
eine Zukunft verschafft“.

„Das ist jetzt hier derAnfang“

Und sie hofft, dass sich die bunte
Gruppe der Naturschützer in Hü-
ckelhoven bald vergrößern wird.
Uli Jotzo hatte als erster auf der
Homepage der Ortsgemeinschaft
Hetzerath auf die geplante Erwei-
terung des Gewerbegebietes Rich-
tung Marienhof hingewiesen. Jot-
zo: „Wir müssen schauen, wie wir
uns organisieren. Das ist jetzt hier
der Anfang.“ Anne Pott sagt: „Wir
können den Planeten nicht weiter
mit irgendwelchen Gewerbegebie-
ten aufheizen. Alles hat seine Aus-
wirkungen auf das Ganze.“

Gewerbefläche, Trasse für eine B57n: Für das bislang landwirtschaftlich genutzte Areal
Richtung Granterath und Hetzerath wird kräftig geplant. Das kommt nicht bei allen gut an.

Anne und Christoph Pott, Bernadette Schmitt und Uli Jotzo (v.l.) würden das neue Gewerbegebiet bei Hetzerath gerne „im Keim ersticken“. FOTO: DETTMAR FISCHER

Die öffentlicheAuslegung des
Entwurfs zum neuen Regionalplan,
in dem auch das Gewerbegebiet
im Dreieck Baal, Hetzerath, Gran-
terath dargestellt ist, beginnt am 7.
Februar 2022 und endet am 31. Au-
gust 2022.

In diesemZeitraumbesteht auch
für Bürger die Möglichkeit, sich zu

äußern. Die Planunterlage wird di-
gital auf der Internetseite der Be-
zirksregierung Köln zur Verfügung
gestellt. Eingereichte Stellungnah-
men wird der Regionalrat in die Ab-
wägungsentscheidung im Rahmen
des Feststellungsbeschlusses ein-
beziehen.

Letztlichwird derRat der Stadt
Hückelhoven über die Umwandlung
von Ackerland in Gewerbefläche zu
entscheiden haben.

Regionalplanwird bis
EndeAugust ausgelegt

ZUM THEMA

„Ich teilte dem
Bürgermeister in

unseremGesprächmit,
dass ermeine Flächen
schonmal streichen

könnte, da ich sie nicht
verkaufenwürde.“
ChristophPott, Landwirt

„Fürmich hat dieB57n
höchstePriorität für

die EntlastungderBür-
gerinnenundBürger in
Baal undnicht das an-
gedachteGewerbege-
biet imRegionalplan auf
Hückelhovener Stadt-
gebiet, in demauchdie
Flächender Familie Pott

überplant sind.“
Bernd Jansen, Bürgermeister

Jacke und Geld aus
Auto gestohlen
WEGBERG-WILDENRATH Unbekann-
te haben an der Heinsberger Straße
aus einem Auto eine Jacke, Kleingeld
und Arbeitshandschuhe entwendet.
Die Tatzeit lag laut Polizei zwischen
Samstag und Sonntag.

Lokalredaktion
Heinsberg
02452 15713-30

Mo.-Fr. 9 -18 Uhr

lokales-heinsberg@
medienhausaachen.de

Apfelstraße 48, 52525 Heinsberg

Geilenkirchen
02451 40956-30

Mo.-Fr. 9 -18 Uhr

lokales-geilenkirchen@
medienhausaachen.de

Apfelstraße 48, 52525 Heinsberg

Kundenservice
0241 5101-701

Mo.-Fr. 6.30-17 Uhr, Sa. 6.30-12 Uhr

kundenservice@medienhausaachen.de

Vor Ort:
BuchhandlungGollenstede
Hochstraße 127, 52525 Heinsberg
(wieder eingeschränkt geöffnet)

BuchhandlungWild
Aachener Straße 10, 41812 Erkelenz
(wieder eingeschränkt geöffnet)

Buchhandlung LynevondeBerg
Gerbergasse 5, 52511 Geilenkirchen
(wieder eingeschränkt geöffnet)

Anzeigenberatung
fürGeschäftskunden

Heinsberg
02452 97709-21

mediaberatung-heinsberg@
medienhausaachen.de

Apfelstraße 48, 52525 Heinsberg

Geilenkirchen
02451 40956-21

mediaberatung-geilenkirchen@
medienhausaachen.de

Apfelstraße 48, 52525 Heinsberg

KONTAKT

www.aachener-zeitung.de/kontakt

Anzeige

Finden Sie die aktuellen Deals

auf www.HeinsbergerDeal.de

%

Perfekt sitzender
Maßanzug von
WIENAND ausstatter!

nur 399 €
statt 649 €

Sieht gut aus!


